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wahl des Miniſter und Landtags-
Präſidenten

Berlin, 5. Februar.
(Eigener Drahtbericht.)

Der Kusſchuß des preußiſchen Landtages beſchloß
Donnerstag, daß die Wahl des Miniſter-

räſidenten am Dienstag, den 10. Februar,
uf die Tagesordnung der Plenarſitzung geſetzt werden

-Brede
eiſtſtraße

fabrikrig 4 daran ſoll ſich die Wahl des Candtagspräſi
ehrung enten ſchließen.
kunft findet

natserfen Nach der Ablehnung Brauns
Berlin 5. Februar.

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Otto Braun hat, wie er
ereranteStr. 9 zrtet, heute nachmittag die Annahme ſeiner Wahl zum Miniſter

r. 910 ſidenten abgelehnt. Er hat darauf verzichtet, in dem
Sülber. Muäreiben an den Landtagspräſidenten die Gründe für

zinen Entſchluß darzulegen, da dieſe aus den Ver
ndlungen der letzten Tage klar genug hervorgingen. Die Par
en haben ſich nach dem Rücktritt Brauns noch nicht mit der

ge befaßt, wohl aber zu verſtehen gegeben, was für ſie tragbar
und was nicht. Die Kandidatur Horion für die auf
ſenstag angeſetzte Neuwahl iſt vom Zentrum noch nicht
ffiziell aufgeſtellt worden, und es beſtehen auch hier
wiſſe Schwierigkeiten, da Horion nur an die Spitze der Regie
ung mit geſicherter parlamentariſcher Baſis treten möchte. Es

daher neuerdings davon die Rede, daß das Zentrum eine
ndere Perſönlichkeiten vorſchlagen wird, die nicht
em Landtage angehört. Die Partei legt weiterhin Wert
auf, die bisherige politiſche Linie einzuhalten. Das
ie Kabinett würde ſich nur auf Zentrum und Demokraten ols

t
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Vor weiteren Ueberraſchungen
Berlin, 5. Februar.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Der „Lokalanzeiger“ veröffentlicht einen Brief des Ame-

tina konzerns an den Reichskanzler a. D. Bauer, der bei
ſeiner Echtheit, wenn ſie beſtätigt wird, einfach rührend genannt
verden muß. Der Brief hat folgenden Wortlaut:

Berlin, 27. September 1923.
Herrn Reichskanzler a. D. G. Bauer,

Berlin, Kronprinzenſtraße 3.
Jhr an Herrn Direktor Barmat gerichtetes Schreiben

vom 26. d. M. iſt uns zur Erledigung übergeben worden.
Wir fügen anbei einen Auszug Jhrer Rechnung,

aus dem Sie zu erſehen belieben, daß Sie noch
1207,66 Dollar

und 1915 700 Mark
zu bekommen haben, dagegen haben Sie 910 holl. Fl. (gleich
357,35 Mark zum heutigen Kurſe von 254,37) zu viel be
kommen, ſo daß Sie im ganzen

850,31 Dollar
und 1 915 700 Mark

zu bekommen haben.
Die Vermutungen, die Sie in Jhrem Briefe vom

12. September ausſprechen, ſind abſolut unbegründet. Ebenſo
unzutreffend ſind die Angaben Jhres heutigen Briefes, wie
ſie aus dem Auszug erſehen können. Die Viertel Prozent
Umſatzproviſion iſt ſeit dem 1. April durch hfl.

W Mark monatlich erſetzt worden, ſo daß ſie nicht mehr
von

van in Betracht kommt. Zinſen für die Beſchaffung des
liche b-MilliardenKredites haben Sie nicht zu bean
arſes ſpruchen, da Jhnen dafür etwa 2000 Dollar be-

zahlt wurden. Natürlich war es unzuläfſſig, wieKindes Sie ja ſelbſt wiſſen, für Sie Deviſen zu kaufen,
n. in nachdem Sie Jhre Deviſen im Juni haben verkaufen laſſen.
n Wir wollen ganz davon ſchweigen, welche koloſſaien
erade- Verluſte Sie Herrn Barmat durch Jhre authentiſchen

Jnformationen aus höchſten Kreiſen zugefügt haben. Wir
wollen auch unerwähnt laſſen, die holl. Gulden 1000, die Sie
für Herrn BVarmat außer der Reihe bekommen haben,
und die vielen Hunderte Gulden, die Herr Barmat
Jhnen ſeinerzeit in Holland ohne jeden Grund ge
geben hat; auch die ielen Hunderttauſende
Mark. die Jhnen Herr Barmat ſeinerzeit gegeben hat. wo die
Mark noch ſehr viel wert war, und die 609 Dema-Aktien
die Jhnen Franko überlafſen wurden, wollen wir jetzt
nicht in Rechnung ſtellen.

Wir erinnern Sie an all dies nur, damit Sie ſehen, was
Sie von Herrn Barmat bekommen haben, und was Herr
Varmat Jhnen zu verdanken hat.

Dieſer Brief, deſſen Unterſchrift in der offenſichtlich ſchlecht

b

Dienstag Neuwahl
in Zentrumsmannals Miniſterpräſident

offizielle Koalitionspartei ſtützen, alſo auf wohlwollende Neu
tralität der Deutſchen Volkspartei und der Sozialdemokraten an
gewieſen ſein. Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat ihre Haltung
noch nicht feſtgelegt, doch herrſchte in der Sitzung, die dem Rück
tritt Brauns voranging, die Meinung vor, daß die Partei einem
Kandidaten des Zentrums nur dann die Stimme geben könne,
wenn die Beteiligung der Partei an der Regierung
geſichert ſei. Es wird ſich zeigen müſſen, ob bis zum Diens
tag irgend eine Wandlung in dieſer Einſtellung zu erreichen ſein
wird. Die heutigen Beſchlüſſe des Aelteſtenrats laſſen darauf
ſchließen, daß bis zur Fertigſtellung des preußiſchen Kabinetts
noch einige Zeit vergehen wird.

Das Zentrum ſtellt den preußiſchen
Miniſterpräſidenten

Berlin, 5. Februar.
(Eigener Drahtbericht.)

Der interfraktionelle Ausſchuß des Landtages, aus Zentrum,
Demokraten und Sozialdemokraten beſtehend, trat heute nach
Schluß der Vollſitzung zur Beratung der Lage zuſammen. Der
Name des künftigen Miniſterpräſidenten wurde noch nicht ge
nannt. Es iſt aber als ſicher anzunehmen, daß das
Zentrum den Miniſterpräſidenten ſtellen wird.

Berlin, 5. Februar.
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Die Ausſichten, daß es Herrn Horion oder irgend einem
anderen Zentrumspolitiker gelingen ſollte, ein verkapptes
Braunkabinett zuſtande zu bringen, müſſen nach wie vor
als gering bezeichnet werden. Die Kriſe nimmt alſo
ihren weiteren Lauf und es iſt fraglich, ob die Neuwahl des
preußiſchen Miniſterpräſidenten zu dem vorgeſehenen Termin am
Dienstag ſtattfinden kann. Die Neuwahl des Landtags
präſidenten wird dagegen erfolgen, wobei ſich auch im
Zentrum Stimmen dagegen ausſprechen, daß erneut ein
Sozialdemokrat Herr Braun kandidiert auf dieſen

Ein Barmat-Brief an Bauer
Poſten gewählt wird.

hergeſtellten Kopie nicht lesbar iſt, macht nun, wie man zugeben
muß, durchaus den Eindruck, als ob der Reichskanzler a. D.
Bauer doch „irgendwelche Vorteile pekuniärer Natur“, und ſogar
nicht gerade kleine, gehabt hätte. Es dürfte in ſeinem
dringendſten Jntereſſe liegen, den zugrundeliegen-
den Tatbeſtand aufzuklären was ſich doch, wie wir
nicht zweifeln wollen, bewirken laſſen wird, ohne daß die Ehrlich-
keit und Lauterkeit des Reichskanzlers a. D. Bauer irgendwie in
Zweifel geſtellt würden.

Jm übrigen ſoll Herr Barmat jetzt, wie die folgende Mel
dung beſagt, mit Enthüllungen gegen den Reichspoſtminiſter
Höfle und ſeinen Parteifreund Lange-Hergermann
drohen, die ja vielleicht noch viel Liebliches abgeben. Eine
Parfümfabrik wird in Deutſchland allmählich notwendig!

„Enthüllungen“ Barmats?
Wie die B. S.-Korreſpondenz erfahren haben will, ſcheint

Julius Barmat, nachdem die Haftenlaſſungsanträge bis
her abgelehnt worden ſind, ſeinerſeits zu energiſchen Mitteln
greifen zu wollen. Jn eingeweihten Kreiſen verlautet mit großer
Beſtimmtheit, daß Julius Barmat der Staatsanwaltſchaft mit
geteilt habe, er beſitze außerordentlich ſchwer wiegendes
Material gegen Reichspoſtminiſter Höf le und den Apge-
ordneten Lange-Hegermann, r was die Amtsfüh-
rung des ehemaligen Miniſters betrifft als auch nach der mehr
privat geſchäftlichen Seite des genannten Abgeordneten. Vormat
wolle ſich aber nur im Notfall zu Enthüllungen nach dieſer Rich-
tung hin entſchließen.

Nun, es gibt ſo etwas wie eine Zeugnisepflicht in
en and. was Herrn Barmat noch nicht bekannt zu ſein

heint.

Heilmann vor dem Barmat Ausſchuß
Berlin, 4. Februar.

Jm weiteren Verlaufe der Vernehmung Heilmanns er-
klärt Abg. Dr. Kaufhold (Deutſchnat.), die Ausführungen
Heilmans hinterließen den Eindruck, als ob Oberfinanzrat

Hellwig Barmat den Hals umgedreht
habe. Er beantragt deshalb. ſofort den Geheimen Finanzrat
Brekenfeld zu hören, ob Hellwig in dem Verdacht ſtehe,
Barmat in Verbindung mit Roth und Berlin-Burg gebracht
zu haben. Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte wird beſchloſſen,
eine kurze Erklärung der Herren der Seehandlung zuzulaſſen,
an die ſich keine Erörterung ſchließen ſoll. Weiter erklärt Heil-
mann, daß ihm bekannt wurde, daß Sprit- Weber durch die
Abgeordnete Frau von Oheimb und Herrn Streſemann in dem
volksparteilichen Klub eingeführt ſei, und daß er
durch ſeinen Gewährsmann Kenntnis von dem erwähnten Briefe
Streſemanns erhalten habe. Eine perſönliche Verbindung
zwiſ Barwat und dem Stoatsſekretär vom Reichs

im Landtage
ernährungsminiſterium habe nicht beſtanden, von einer engeren
Verbindung zwiſchen Barmat und Scheidemann könne nicht die
Rede ſein. v Schwering (Ztr.) wünſcht die Ladung des
Herrn von ichter als Zeugen, der als preußiſcher
Finanzminiſter Chef der Staatsbank war. Für ſeinen perſön-
lichen Nutzen habe Heilmann von Barmat außer etwa 200 Stück
wertbeſtändiger Gaskoksanleihen im Werte von etwa 800 Mark
nichts erhalten. Ob er ſie bezahlt habe, könne er ſich nicht mehr
erinnern. Der Zeuge Klinkham mer ſagt aus, daß er damals
das Dezernat „Fälſchung von Ein- und Ausfuhrbewilligungen“
verwaltete. Eines Tages ſei ihm eine Anzeige der Bochumer
Handelskammer zugegangen, in der die Firma Gebr.
Barmat bezichtigt wurde, auf

unlauterem Wege Einfuhrerlaubniſſe für große
Lebensmittelmengen aus Holland erhalten
Er habe dann ſpäter bei Barmat eine Unterſuchung

der Geſchäftsräume vorgenommen. Später habe der auch
erfahren, daß das Amtsgericht Mitte ſich mit der Sache befaßte.
Die Akten waren aber verſchwunden. Abg. Heil-
mann beſtreitet die Angaben des Zeugen. Es kom t zu ſchärferen
Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Zeugen und dem Abg. Kuttner
(Soz.) ſowie dem ſtellvertretenden Vorſitzenden Dr. Beerberg.
Klinkhammer erklärt mit erhol ner Stimme und unter Berufung
auf ſeinen Dienſteid, daß er mit beſtem Gewiſſen ſagen
könne, niemals irgendwelches Material der Gebr. Barmat zu
privaten oder publiziſtiſchen Zwecken verwendet zu haben. Der
Zeuge bittet den Abg. Heilmann, innerhalb 24 Stunden zu er-
klären, daß er das Opfer eines Jrrtums geworden iſt.
Abg. Heilmann behält ſich eine Erklärung bis zur Ver
nehmung des Miniſterialdirektors Falk vor. Die Frage des Dr.
Deerberg, ob er beſchwören könne, daß das gefundene Material
nur im amtlichen Verkehr blieb, beantwortet der Zeuge mit einem:
„Unbedingt!“, und bemerkt, daß ein höherer Verwaltungsbeamter
ihn darauf aufmerkſam gemacht habe, daß Herr Falk in hohem
Grade unaufrichtig ſei. Zu einer ſcharfen Auseinanderſetzung
kommt es, als Kuttner den Namen des höheren Verwaltungs-
beamten erfahren will. Der Zeuge verweigert die Aus
ſage. Die Vernehmung des Miniſterialdirektors Dr. Falk wird
begonnen. Er erklärt, daß er die Gebrüder Barmat nie geſehen
habe. Das Landespoligeiamt habe damals ſehr viel mit Aus und
Einfuhrſchiebungen zu tun gehabt. Die bearbeitende Dienſtſtelle
habe dem Landespolizeiamt mit einer Anzeige den Artikel einer
Berliner Tageszeitung mit der Ueberſchrift „Ein bolſchewiſtiſcher
Schützling der Reichsregierung als Millionenverdiener“ überſandt.
Jn dem Artikel wird mitgeteilt, daß Barmat in großem Aus
maße Einfuhrbewilligungen erhielt, während ſie
anderen verweigert wurden.

Abgeordneter Dr. Pfleger macht die Mitteilung, daß die
Gerichtsbe hörden Einwendungen gegen die Un-
terſuchungstätigkeit des Reichstagsausſchuſſes erhoben
hätten, da ſie ſchwebenden Gerichtsverfahren vorgriffen. Der
Redner fügt hinzu, daß er bei dem augenblicklichen Stand des
Strafverfahrens nicht nur die Tagungen, die jetzt im preußi-
ſchen Ausſchuß ſtattfinden, ſondern genau ſo die Beweisaufnahme
des Reichstagsausſchuſſes als abſolut unvereinbar mit
den Anforderungen halte, die man an eine gerichtliche
Vorunterſuchung und an ein ſtrafgerichtliches Verfahren im Jn-
tereſſe der Oeffentlichkeit ſtellen müſſe. Er beantradt daher ie

vorläufige Einſtellung der Beweiserhebungen.
Der Vorſitzende, Abgeordneter Sänger (Soz.), ſchlägt vor, am
Sonnabend vormittag doch noch eine Sitzung abzuhalten und an
das preußiſche Juſtizminiſterium das Erſuchen zu richten, einen
Vertreter in dieſe Sitzung zu ſenden, der dem Ausſchuß noch
nähere Mitteilungen über die Gründe machen ſolle, die im Jn
tereſſe des Gerichtsverfahrens gegen eine Unterſuchungstätigkeit
des Reichstagsausſchuſſes vorlägen. Es ſei bedauerlich, daß ein
anderes Parlament hemmungslos in langen Sitzungen Beweis-
erhebungen vornehme und das Reichsparlament jetzt zurückſtehen
ſolle. Nach kurzer Erörterung wird einſtimmig der Vorſchlag
des Vorſitzenden angenommen. Damit findet am Sonnabend
vormittag 10 Uhr eine Sitzung des Ausſchuſſes ſtatt in der ein
Vertreter des preußiſchen Juſtizminiſteriums gehört werden ſoll

Die Denkſchrift über die Aufwertung
Berlin, 5. Februar.

(Eigener Drahtbericht.)
Der Aufwertungsausſchuß des Reichstages hat in ſeiner

heutigen Sitzung beſchloſſen, die im Reichsfinanzminiſterium ver-
faßte Denkſchrift über die Aufwertung, die bisher als
„vertraulich“ bezeichnet war, freizugeben. Die Denkſchrift
gibt einen außerordentlich intereſſanten Ueberblick über die
ganze Aufwertungsfrage und behandelt im erſten Ab-
ſchnitt die Umſtellung des Geldweſens ſeit Beginn des Welt-
krieges, im zweiten den e im dritten die Be
handlung der Aufwertungsfrage durch die 8 Steuernotverord-
nung; der vierte Abſchnitt bringt Veränderungsmaß-
nahmen zur 3. Steuernotverordnung. Jn weiteren Ab-
ſchnitten wird die Aufwertung in Danzig, dem Saargebiet, in
Rußland, Polen, Oeſterreich und England geſchildert.

Kroner legt Berufung ein
Berlin, 5. Februar.

Die Verteidigung des Landgerichtsdirektors Kroner erklärte
bereits nach Schluß der Verhandlungen, daß Kroner ſich dem
Urteil des Schöffengerichtes nicht unter werfen werde, ſon
dern Berufung einlegen werde. Für den Prozeß iſt die

zu haben.

große Strafkammer am Landgericht I



Aufwertungsfragen vor dem Reichstage
Sozialiſt Keil als „Au wertungsminiſter“

Berlin, 5. Februar, 1 Uhr mittags.
(Eigener Drahtbericht.)

Anträge auf Einſtellung von Strafverfahren
gegen die Abg. Schul z Königsberg (Soz.) und Koenen
(Komm.) werden zunächſt debattelos dem Geſchäftsordnungs
ausſchuß überwieſen. Dann begründet.

Abg. Dr. Wunderlich (D. V.) einen auch von anderen
bürgerlichen Parteien unterzeichneten Antrag auf Ausſetzung
des Verfahrens vor Gerichten und Aufwertungsſtellen. Der
Antrag will verhindern, daß jetzt noch durch Entſcheidungen
in letzter Stunde der bevorſtehenden geſetzlichen Neuregelung
der Aufwertungsfrage vorgegriffen wird. Das Gericht ſoll nach
dem beantragten Entwurf auf Antrag des Gläubigers die Ver-
handlungen einſtweilen ausſetzen können.

Abg. Keil (Soz.) betont, die Haltung der Parteien der
Rechten in der Aufwertungsfrage müſſe bei den Aufwertungs-
intereſſenten große Enttäuſchung erregen. Vor den Wahlen, als
die Deutſchnationalen noch in der Oppoſition ſtanden, ver
ſprachen ſie den Gläubigern und den Sparern, wenn ſie an die
Regierung kämen, werde ihre erſte Tat ein Aufwertungsgeſetz
ſein. Nun ſind ſie in der Regierung und nun kommen ſie mit
dem vorliegenden unzulänglichen Entwurf, der bei den ent
täuſchten Sparern ein bitteres Hohngelächter auslöſen muß
(Beifall links.) Jm Ausſchuß kämpfen jetzt die Sozialdemo-
kraten energiſch für den deutſchnationalen Aufwertungsantrag,
während die deutſchnationalen Antragſteller ſelbſt ſich mit aller
Kraft der Durchſetzung ihres eigenen Antrages widerſetzen.
(Lebhaftes Hört! Hört! links.) Die Deutſchnationalen haben ſich
ja auch willig unter die Führung der aufwertungsfeindlichen
Miniſter Luther und von Schlieben begeben. Vorher haben die
Deutſchnationalen die Aufhebung der Steuernotverordnung
vom 4. Dezember 1924 beantragt und heute haben ſie im Aus-
ſchuß gegen ihren eigenen Antrag geſtimmt. (Lautes Hört!
Hört! links.) Die Deutſchnationalen haben den Wahlkampf be-
trieben mit der Agitation für den Beſtſchen Aufwertungsgeſetz
entwurf. Sie haben auch Dr. Beſt in den Reichstag gebracht.
Sie haben aber entgegen ihren den Wählern gegebenen Ver
ſprechungen den Beſtſchen Entwurf noch nicht im Reichstag ein-
gebracht. Die wirtſchaftlichen Schlichtungsverbände, die den
deutſchnationalen Wahlkampf finanziert haben, erlaguben einfach
die Aufwertung nicht. (Hört! Hört! links. Der Reichsverband
der Jnduſtrie! Der Reichs-Landbund!) Mit dem 700-Millionen-
geſchenk der Regierung an die Ruhrinduſtrie iſt auch in der
Aufwertungsfrage eine neue Situation geſchaffen worden. Der
Redner beantragt, daß der vorliegende Geſetzentwurf ſpäteſtens
am 30. April d. J. wieder außer Kraft trete.

Abg. Hampe (Wirtſch. Ver.) begrüßt es, daß durch den Ent
wurf der Stein der Hypothekenaufwertung ins Rollen ge
kommen ſei.

Abg. Freiherr von Richthofen (Dem.) beantragt, die in dem
Geſetzentwurf enthaltene Kannvorſchrift in eine Mußvor-
ſchrift umzuwandeln, da ſonſt das erſtrebte Ziel nicht erreicht
werde. Der Redner fordert gleichfalls die Befriſtung des Ge
ſetzes bis zum 30. April d. J.

Reichsjuſtizminiſter Frenken wiederholt die bereits im Aus
ſchuß abgegebene Erklärung, daß das endgültige Aufwertungs-
geſetz in drei Wochen den geſetzgebenden Körperſchaften zugehen
werde. Die Regierung werde in allen Stadien der Verhand
lungen beſtrebt ſein, die Verabſchiedung des Geſetzes zu be
ſchleunigen.

Abg. Dr. Schetter (Zentrum) wendet ſich dagegen, daß in
die Aufwertungsfrage politiſche Momente hineingetragen
werden. Der Redner ſtimmt dem demokratiſchen Antrag zu, die

Sie (nach links) verfolgen politiſche Ziele, wir Ziele der
Gerechtigkeit. Wir wollen heute noch nicht unſer ganzes
Pulver verſchießen, ſondern die Regierung unter hydrauliſchem
Druck halten. (Lachen.) Auf den Wahlkampf gehe ich nicht ein.
Unſere Anhänger wiſſen genau, daß wir ihnen etwas Poſitives
bringen. Wir freuen uns, dem Antrag der Demokraten zuſtim
men zu können, wonach die fakultative Ausſetzung wieder in eine
zwingende verwandelt wird, aber dem ſozialdemokratiſchen An
trag können wir heute noch nicht zuſtimmen. Beifall
rechts.)

Abg. Höllein bezeichnet die Politik der bürgerlichen
Parteien und der Sozialdemokraten in der Aufwertungsfrage
als Demagogie. Die Jnflation in Deutſchland ſei ein künſtliches
Erzeugnis der Schwerinduſtrie.

Abg. Ströbel (Soz.) wendet ſich gegen die Redner der Rech-
ten. ach den weitgehenden Verſprechungen bei der Wahl
agitation ſei es nicht ausreichend, wenn die Deutſchnationalen
die Regierung unter hydrauliſchem Druck halten. Sie müßten
endlich mit ihren Vorſchlägen herauskommen.

Damit ſchließt die erſte Beratung.
Jn der zweiten Beratung ſtellen die Soz'aldentokraten den

vor längerer Zeit von den Deutſchnationalen eingebrachten An
trag auf Aufhebung der Verordnung vom 4. Dezember 19924 zur
namentlichen Abſtimmung. Dieſe Verordnung erklärte
die dritte Steuernotverordnung mit ihren Ausführnngsbeſtim-mungen für rechtsgültig auf Grund des Artikels 48 der Reichs

verfaſſung. Der Aufhebungsantrag wird mit 235 gegen 144
Stimmen abgelehnt. Dagegen ſtimmen auch die Deutſch
nationalen. (Hört! Hört! bei den Soz.) Der Geſetzent-
wurf wird dann angenommen mit der von den Demokraten be
antragten Umwandlung der Kannvorſchrreft in eine Mußvor-
ſchrift. Das e ſoll bis zum 30. April d. J. gelten.

Gegen 385 Uhr vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſteht die Einzelberatung des Etats
des Arbeitsminiſters.
Radauſzenen zwiſchen Sozialiſten und

Kommuniſten im Landtage
Berlin, 5. Februar, 2 Uhr nachm.

(Eigener Drahtbericht.)
Präſident Vartels, der die Sitzung gegen 543 Uhr eröffnet,

widmet zunächſt dem geſtern verſtorbenen deutſchnationalen Abg.
Dr. Negenborn einen Nachruf, den die Mitglieder des
Hauſes ſtehend anhören.

Darauf wird das
Schreiben des Miniſterpräſidenten Braun an den Prüſidenten

mitgeteilt, in dem Braun von der Nichtannahme ſeiner Wahl
Kenntnis gibt. Die Wahl des Miniſterpräſidenten iſt vom Aelte
ſtenrat für Dienstag, den 10. Februar, 2 Uhr nachmittags
anberaumt.

r einer Geſchäftsordnungsberatung legt
bg. Dr. Körner (Nationalſoz.) Verwahrung dagegen ein,

daß die Wahl des Landtagspräſidenten verſchleppt
werden ſoll. Sie müſſe ſofort erfolgen. Jm übrigen macht der
Umſtand, daß der gegenwärtige Präſident einer Fraktion ange-
höre, der von Barmat 50000 Mark zugewendet worden Fnd,
(Lebhaftes Hört! Hört! rechts) dieſen unfähig, das Präſi
dentenamt weiter zu bekleiden. (Großer Lärm links.
Wachſende Unruhe.) Die weiteren Bemerkungen des Abgeord
neten gehen in dem entſtehenden Lärm verloren.

Gegen die Aenderung der Tagesordnung wird Widerſpruch
Damit iſt das Verlangen der Nationalſozialiſten

erledigt.
Das Haus tritt dann in die Tagesordnung ein. Auf An-

trag der Deutſchen Volkspartei wird ein ſtändiger Aus-

Verhandlungen nicht fortgeführt werden konnten.
dringenden Wunſch, daß ſich das jetzt ändern wird.
Unruhe bei den Kommuniſten.) Ich würde mich ſonſt
ſehen, von den geſchäftsordnungsmäßigen Mitteln Gebrag
machen, die mir zu Gebote ſtehen, um die ordnungsgemäße
ſetzung der Verhandlungen zu erzielen. de

Zur GEeſchäftsordnung erklärt
Abg. Pieck (Komm.), daß die Kommuniſten ihrem p

dagegen berechtigten Ausdruck gegeben haben, der Abg
ner, der wider Recht und Geſetz im Jahre 1919 einen th
erſchoſſen hat, auf dieſer Tribüne das Wort ergreift. Die
muniſtiſche Fraktion würde jetzt ihrem Proteſt dadurch wa
Ausdruck geben, daß ſie die Rede des Abg. Kuttner nicht an
ſardec den Saal verlaſſe. Unter ſtürmiſchen Entrüſtung

r Sozialdemokraten verlaſſen darauf die Kommuniſten
rend der Präſident dem Abg. Kuttner (Soz.) das Wort

den Saal. erteAbg. Kuttner (Soz.): Das Schauſpiel, das die Kommunßt
uns ſoeben gegeben haben, beweiſt wieder, daß für ſie die v
bandlungen nut ein Mittel zum Zweck für die Agikat
nach außen hin bedeuten. (Lebhafte Zuſtimmung.) Troh
ungeheuren Geſchreis, das ſie nach der Amneſtie erheben, tich nicht, daß ſie auch nur ein mitleidiges Herz für die poliſt
Verurteilten haben denn ſonſt würden ſie nicht immer wie
verführte und unwiſſende Anhänger in Aktion
hineinhetzen, die ſie ſchließlich ins Gefgz an
bringen. Jch weiß nicht, ob der Abg. Paul Hoffmann à
hier gegen mich aufgetreten iſt, ſeinen Eifer nicht vielleicht
halb an den Tag gelegt hat, weil er ein perſönliches Jnte
an der Amneſtie hat, nachdem er und ſeine Frau be
urteilt worden ſind, weil ſie unter ſtärkſtem erſtoß get
das Kinderſchutzgeſetz ein minderjähriges Mädchen
Nacht in einer Wirtſchaft beſchäftigt haben. (Hier ruft
Teil der Rechten: Das iſt ja Demagogiel! Es entſteht dargt
Unruhe rechts und ein Teil der Rechten ſchickt ſich an, den e
zu verlaſſen.)

Abg. Kuttner (fortfahrend): Von den Rechtsparteien v
heute fo getan, als hätten wir ſchon viel zu viel

eine Amneſtie überhaupt nicht am Platze.
agdeburger Urteil ſprach das Rechtsgefühl F.

(Widerſpruch bei den Deutſchnationalen.) Ich freue mich
der Führer des republikaniſchen Richterbundes Kronert, ſei
Anſicht ſo mutig vertreten hat. Angeſichts der higen Juſt
ſei eine Amneſtie im beſtimmten Umfange freilich hotwemg
Deshalb empfehle er die Anträge ſeiner Partei auf Amneh
rung derer, die ſich während der Lebensmittelunruhen in
ſtimmter Weiſe ſtrafbar gemacht haben, ſowie derer, die
Rhein und Ruhrkampf wegen Streikverweigerung verha
worden ſind. (Beifall bei den Soz., Ziſchen recht.)

Die Kommuniſten erſcheinen bei Schluß von Kuttners Ay
führungen wieder im Saal und werden von den Sozialdem
kraten mit Zurufen empfangen.

Ein Antrag auf Zurückweiſung der Anträge an de
Rechtsausſchuß wird angenommen. Damit iſt die Tages
ordnung erſchöpft.

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. Schluß 434 Uhr.

Zuchthäusler als Severings Spitzel
Sehr befremdliche Mitteilungen über Severingſche R

rungsmethoden bringt die Politiſche Wochenſchrift
Berlin W. 35, in ihrem 5. Heft. Danach hat Severing eine
Leutnant der Schutzpolizei, Walter Kortner, eine ſelbſty
zeichnete Vollmacht zum Ankauf von Uniformen und Ausrüſtungsgegenſtänden r die Sicherheitspolizei in unbeſchränkte

Umfange ausgeſtellt. Das Bankhaus Markiewicz ſche
dann im Auftrage von Kortner weitgehende Verträge über
Lieferung von militäriſchen Ausrüſtungsgegenſtänden uſw, al
Dieſe Firma klagte ſpäter gegen das Bankhaus Markiewicz g
Zahlung des Kaufpreiſes, und dieſes wieder macht den preuß
ſchen Fiskus verantwortlich. Die Angelegenheit ſchwebt be
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r Redne r Reichsgericht vor dem 4. Zivilſenat, bei dem am 5. Mäteng Seiftert Katieneſſeg) nie ſ den Geſetz Fuß für die beſetzten Gebiete eingeſetzt.. Das Haus ſ 1o25 neuer Termin anſteht. Das Landgericht hat bereit Aen in
entwurf, damit endlich einmal eine gewiſſe Rechtsſicherheit ſebt darauf die Ausſprache über die Amneſtieanträge fort. in ſeinem Urteil vom 24. April 1923 ſehr merkwürdige de e der Veintrete. t Abg. Obendiek (Komm.) kritiſiert ſcharf die vom Ausſchuß ſtellungen getroffen, daß die preußiſche Regierung es billige e er dir

Abg. Dr. Steiniger (Dtſchnat.): Es iſt ja ſehr liebenswürdig,
wenn Herr Keil und ſeine Freunde für unſeren Antrag ſtimmen
wollen. Es ſcheint, daß ſich Herr Keil bereits zum Auf wer

empfohlene Ablehnung der Anträge der Kommuniſten.
Als der nächſte Redner, der Abg. Kuttner (Soz.) das Wort

nehmen will, wird er mit anhaltenden ſtürmiſchen Rufen
der Kommuniſten, die ihn am Reden hindern vollen,

daß ein aus dem Zucht haus wegen Krankheit beurlaubtet
Kaufmann Schiffmann als Spitzel auftrat, und „daß
die Ermittlungsbeamten ſich von Bankhäuſern Akkreditit
in Höhe von Hunderten von Millionen Markbe

ſe nur
ſſenräumen
weiſes der
rden, um de

tungsminiſter entwickelt hat, während er und ſeine em H durch Vern 9 s t pfangen. Man hört die Rufe: Arbeitermörder! Er hat einen ſchafften die die Lieferanten ſicher machen ſollten“. DieS n n u belegen m Arbeiter erſchoſſen; Der Vizepräſident läutet andauernd die „Politiſche Wochenſchrift fügt hinzu: Bei allen dieſen Verhand geren Wah
n rin F age der Parteipolitik u entſcheiden ſondern e Glocke, um dem Redner das Wort zu verſchaffen. Der Lärm lungen beſtand auf ſeiten des Vertrauensmannes des Miniſtern eder
iſt hier keine Frage s e lonoe der Kommuniſten hält an. Dem Abg. Huttner iſt es riums des Jnnern offenbar die geniale Jdee, die Aus halb Pf
handelt ſich nur

um eine Frage der Gerechtigkeit und Billigkeit.
Reichen wir uns alſo die Hand. (Heiterkeit.) Nennen Sie mich
aber nicht undankbar, wenn ich Jhnen (nach links) bei Jhrem
Antrag heute nicht folge. Die Gründe liegen auf dem

unmöglich, ſich durchzuſetzen. Als es dem Vizepräſidenten nicht
gelingt, ſich Ruhe zu ſchaffen, hebt er die Sitzung auf eine
Viertelſtunde auf. Schluß 3 Uhr.

Nach 4 Uhr wird die Sitzung durch den Präſidenten Bartels
wieder eröffnet. Präſident Bartels erklärt: Die Sitzung hat

Gebiete der Verſchiedenheit der Motive und Ziele. l unterbrochen werden müſſen, weil wegen des großen Lärms die
„J

rüſtungsgegenſtände, über die von dem Bankhaus Mar
kiewicz verhandelt wurde, in Wirklichkeit nicht zu
kaufen, ſondern ſie im Augenblick ihrer Heranſchaffung zu
beſchlagnahmen; man glaubte offenbar, auf dieſem Wege
die abgeſchloſſenen Kaufverträge hinfällig machen und damit die
Zahlung der vereinbarten Kaufpreiſe vermeiden zu können.
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würde ſie es tun! Einen aktiven Offizier? Früher wär- ihr J kinauf, der kleine eiſerne Ofen glühte und trotzdem fröſtelte rerkſchaftstJm Herrengapfen das ſelbſtverſtändlich geweſen. Sie war doch eine Prerowi ſie. Der Herbſtwind ſetzte mit immer heftigeren Stößen ein V gier folge
Die Prerows ſtellten Seiner Majeſtät Offiziere! Dazu war ſie hörte, wie er morſche Jeſte von den B. mer riß. Das Madtverordn

Roman von Horſt Bodemer. man da! Blut und Schwertadel Preußens waren die Prerows! Knacken klang ganz unheimlich. Wie er welke Blätter vom Boden MEeiter- und
6] Copyright 1924 by Horst Bodemer, Oberurf.

Frau von Prerow wurde auf dem uckermärkiſchen Gute in
dem Erbbegräbnis beigeſetzt. Von weit und breit war die Nach
barſchaft gekommen. Die Damen in ſchwarz, die Herren zum
allergrößten Teil in Uniform. Federbüſche wehten. Das Trom-
peterkorps der Garde du Corps ſpielte. Unter den wenigen. die

Bewährt in guten wie in böſen Tagen. Man hielt die ruhm-
reiche Tradition in Ehren! Deshalb hatte ſie ja dieſen Winter
bei Hofe vorgeſtellt werden ſollen. um heimznkommen als Ver-
lobte eines Offiziers. Eines Offiziers, der einen Namen trug,
den die Geſchichte eingegraben in die Ruhmestafel Preußens!
Die Augen ſchloß Luiſe Prerow, die ſchöngeſchwungenen Lippen
zuckten ein paar Mal. Mitunter kamen ihr in der letzten Zeit

hochwirbelte, ſie gegen die Fenſterſcheiben warf

Gedanken
Lampenſchein im Luſthäuschen!

geriſſen hatte

Jhr war es,
So'che dummen

man Byron und Tieck las heim
Und doch war ſie bunarig ge

als klopfe eine Geiſterhand an die Scheiben.
kamen, wenn

rade nach ſolcher Geiſteskoſt.
War es ein Windſtoß, der jäh die Tür zum Luſthäuschen auf

Ach nein, da ſtand geſtiefelt und geſpornt, eine

indlungsgeh

Darum
eis recht
onnaben
t. 3.

Philh
im Frack erſchienen waren, war der Graf Karl Merleth. ſo abſonderliche Gedanken. Tradition war keine bequeme Straße, Mütze tief ins Geſicht gezogen, in langem braunen Hovelok und 16.
Joachim von Prerow hatte nur einen flüchtigen Händedruck fü. war ein enger Pfad, der zwiſchen Zäunen hinfübrte. Gegen di der Graf Merleth! Luiſe Prerow fuhr auf von der Cauſeuſe. Wniſche We
ihn. Hier galt, auch an ſolchen Tagen, nur Verdienſt um den man ſchmerzhaft anrannte, verſuchte man auch nur Linen „Wie haben Sie mich erſchreckt!“ heldenleben
Staat Ein morſch gewordener General brauchte nur die Schritt zur Seite zu tun Und da war etwas in ihr, etwas Er zog die Tür ins Schloß. Nahm die Mütze ab und ver n Guſtav 9
Lippen aufzutun, gleich ſtand der lange Joachim neben ihm in ganz Merkwürdiges, über das ſie immer und immer wieder neigte ſich. „Das tut mir ſchrecklich leid! Bitte entſchuldigen M Märd
ſtrammer Haltung und mit ernſtem Geſicht und hörte ihm auf ſelbſt ſtaunen mußte, nicht gerade ein Aufbegehren gegen das. Sie! Ich habe wiederholt angeklopft, bekam aber keine Ant- Mählt die S
merkſam zu Ob Luiſe Prerow heute begriff, was er ihr was man Tradition nannte, das wäre ganz unerhört geweſen wort. Da wähnte ich, es wäre vergeſſen worden, die Lampe zu Hann

löſchen!“
Die Fauſt mußte Luiſe Prerow auf das wildſchlagende

Herz drücken. Merleth trat zwei Schritte auf ſie zu, leiſe
klirrten die Sporen. Jetzt mußte er reden. Heute wollte er
ſeinem Ziel ein beträchtliches Stück näher kommen.

„Jch ritt vorbeil Mein Gefühl ſagte mir, daß ich heute
abend das große Glück haben würde, Sie zu ſehen! Es hat mich
nicht getäuſcht. Das Licht aus dem Luſthäuschen war mir
Wegweiſer. Jch habe Jhnen da ein kleines Buch mitgebracht,
von einem gewiſſen Heinrich Heine!l Er iſt zwar ein Jude,
aber er kann etwas!“

„Haben Sie tauſend Dank, Graf Merleth! Jch habe wir
lich gar nichts mehr zu leſen! Darf ich Jhnen die anderen
Bücher mitgeben Aber ſetzen Sie ſich, bitte!“

Der Menſchenkenner wir mit ſeinem Ueberrumpelungs
verſuch vollauf zufrieden! Das junge Mädchen war immer
ſichtlich verwirrt. Von heute ab verband Luiſe Prerow ein Ge
heimnis mit ihm. Ein Faden war das, der feſthielt mehr
ein Strick bei ſolch empfindſamen Herzen. Sie ha'te ihn den
„verrufenen Lebemann“, gegen zehn Uhr abends in dem Luſt
häuschen empfangen. Und dazu noch in der tiefſten Trauerzeit.
Wurde das ruchbar, war es um ihren guten Ruf geſchehen
Und was dann? Der Graf Merleth lachte in ſich binein
trat natürlich vor ſie und ſeine ſichere Hand und ſein ſcharfe
Auge ſorgten ſchon dafür, daß ihm keiner an die Karre fuhr
Außerdem tat man natürlich alles, um dieſes „Ereignis“ nicht
unnötig breitzutreten. Aber man rückte oſtentativ ab von 2
Prerow, ſie war gerichtet und dann ihm verfallen!

Gortſetzung folgt.)

immer und immer wieder vorſichtig eingeträufelt hatte? Für
ſie war es Gift, das wußte er wohl, das Wor: vom freien
Menſchen! Er hatte ihr nur nochmals ſein Beileid ausdrücker
können, aber ſie hatte ihm für ſein Kommen mit einem recht
herzlichen Blick gedankt! Und dann war er gleich nach der
Beiſetzung auf ſeinem Viererzug davongeſtobhen. Er wußte,
jetzt redete man über ihn. Mancher und monche würden Le
Lippen rümpfen. Mochten ſie es tun, ſolange er es nicht hörte
Aber Gnade dem, von dem er erfuhr, daß er ſich ſoffiſant über
ihn geäußert hatte. Der war drei Tage ſpäter ein toter Mann!
Das wußte man nur zu gut. Da kam ein lautes ſpött'ſches
Lachen aus des Grafen Karl Merleth Munde

Schrecklich einſam war es in Helgaſt gewordoer.
Papachen huſtete viel und mußte das Zimmer hüten. Und die
Bücher, die ihr der Graf Merloeth gebracht hatte waren zum
zweiten, manche zum dritten Male im Luſthäuschen geleſen
worden. Jetzt brauchte ſie ſich nicht mehr einzuſchließen. Auf
der Cauſeuſe lag ſie, die Hände unter dem Kopf verſchränkt.
und hing ihren Gedanken nach. Jm kleinen Ofen knackten die
Buchenſcheite und der Sturm ſtieß an die Wände und rüttelte an
den Fenſtern. Gedanken kamen jetzt mitunrer, die ſich nich
bannen laſſen wollten. Wenn das liebe Papachen auch bald
von ihr ging? Er ſah recht ſchlecht aus. Was wurde dann

Sie mußte dann zu Joachim nach Potsdam gehen

aber ein Kitzel, doch einmal über den Zaun zu ſprringen und
ſich auf dem bunten Wieſe des Lebens da draußen zu tummeln
Nur eine ganz, ganz kurze Zeit, aber doch einmal! Nicht
allein ach nein! Mit einem hochgemuten, ehrenwerten
Manne, der ihr die Herrlichkeiten dieſer Erde zeigte. London!
Paris! Petersburg! Jtalien! Es gab ſo viel zu ſehen in der
Welt! Dann wollte ſie gerne Kinder großziehen und glücklich
ſein, wenn ihr Mann als Offizier Seiner Majeſtät in einem
bevorzugten Regiment, in einer ſchönen Garniſon, feine Pflich
tat und avancierte

Durch den neunzehnjährigen Mädchenkopf zuckten die Ge
danken ein wenig kunterbunt durcheinander und ſcharf unrriſſen
arbeiteten ſie ſich auch nicht heraus. Daß Merlceth ihr das
Leben als lockendes Spiel hingeſtellt hatte, ſie durch den Zaun
zwingen oder ſie gar über ihn heben wollte, kam ihr auch nur
verſchwommen in den Sinn. Der Graf fehlte ihr jetzt ſehr. Sie
hatte kleinen Menſchen, mit dem ſie ſich ausſprechen konnte. Er
war ſo klug, ſo welterfahren. Und wenn man nicht hinaus kam
in die Welt, verſtand er doch, amüſant über ſie zu plaudern.
Der kannte ſie ach ja! Und neue Bücher kätte ſie auch
ſchrecklich gern von ihm gehabt. Papachen würde auch e nmal
ein Beſuch guttun. Der ſaß ſtundenlang in ſeinem Lehnſtuhl
am Fenſter und ſah mit zuſammengekniffenen Lippen t den
kahl gewordenen Herrengarten hinaus. Und wenn ſie eine
Frage ſtellte, noch ſo leiſe, dann zuckte er zuſammen und mußte
ſich erſt auf die Antwort beſinnen. Er hatte Mam ſchen ſo herz-
ich lieb gehabt und fühlte ſich nun elend und verlaſſen
Die Tränen traten ihr in die Augen. Wenn ſie ihm doh
irgendwie helfen könnte Die Decke zog ſie i zum Kin

ater verpf
gegangen.
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Das liebe

aus ihr?
Er war ein ſo guter Bruder, die liebe Hedwig eine ausge-eich-
nete Frau und Mutter, die Jungen hatte ſie rechtichaffen lieb
Aber länger dort zu bleiben als zu einem kurzen Beſuche, das

Da eilten bie Gedanken von
Gewiß

konr te ſie ſich gar nicht vorſtellen.
ganz allein weiter in die Zukunft. Sie würde heiraten.
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Halle, 6. Februar.

Am Nachbartiſche
in Nachbartiſche im Kaffeehauſe ſitzt ein Mann, er muß

ein Genie ſein. Was der Mann alles kann, iſt fabelhaft.
ant jede Melodie, welche die Hauskapelle intoniert. Jeden
ummt er ſie in lautem Naſaltone mit oder pfeift die Be
ng dazu. Mitunter ſpielt die Kapelle ſcheinbar falſch. Jch
mich in dieſem Falle an meinen Nachbar. Sein muſi

es Gedächtnis iſt untrüglich. Fraglos ſpielt die Kapelle

z kennt auch jedes Stück. Ernſten Geſichts trompetet er den
ſeiner Dame zu, die dann pflichtgemäß Erſtaunen oder

e markiert. Erſtaunlich iſt, wie beiden Menſchen der Rhyth

der Muſik in Seele und Leib liegt. Kaum ſind die erſten
erklungen, und ſchon wippt man mit den Füßen, ſtapft mit

wſatze, beſonders bei Märſchen, ſo daß der Schlachtenlärm
eindringlich imitiert wird. Ein Muſikſtück wirkt viel pla-
r auf mich, wenn mein Nachbar ſo den Rhythmus heraus-
Ich bin recht dankbar. Bei orientaliſchen Sachen macht es

zeſonders gut, wenn man mit dem Bierteller an das Glas
Aufpaſſen muß man allerdings dabei, daß man das Ge-

nicht zerſchlägt. All dieſe kleinen Feinheiten habe ich dem
m am Nachbartiſche abgelauſcht. Er kann ſchon richtiggehend
gnettenGeklapper nachahmen. Er hat nämlich einen ganzen

vierteller bereits vor ſich aufgeſtapelt und iſt von der
t direkt berauſcht.

Seiner Dame geht das nicht ganz ſo. Sie ſagt nur bei
i „oh, wie ſüüüß!“, bei Wagner „entzückend“ und beim
furmmarſche ſingt ſie kopfnickend mit. Nebenbei erfahre ich,
die beiden Leutchen ſämtliche Kaffeehauskapellen Halles

n und kritiſch unterſcheiden. Unſer Stehgeiger hat keinen
h gar nichts iſt das. Na, und der Klavierſpieler! Nächſtens

er ſeine Tonkiſte zu Kleinholz zerhackt haben uſw.
Aber was erzähle ich da dem Leſer alles von den Leuten am
fbartiſche. Sie kennen ſie doch auch, nicht wahr? R.

zur Wahl der Ausſchußmitglieder in der K. G. K.
Den zu wählenden Ausſchußmitgliedern werden durch die
nmabgabe der Verſicherten ſehr weitgehende Vollmachten
tragen. Die Ausſchußmitglieder bilden für die nächſten
Jahre die Generalverſammlung der Krankenkaſſe und
deshalb den Vorſtand zu wählen, der die Beiträge und

Leiſtungen für die Verſicherten feſtſetzt. Es kann den Ver
rien nicht einerlei ſein, wozu ihre Beiträge verwandt werden
was für Leiſtungen die Kaſſe gewährt.
Eine beſondere Bedeutung erhält die Wahl zur A. O. K.
urch, daß auch (wie bisher) der von den Ausſchußmitgliedern
wähtende Vorſtand die Vertreter zu der Landesverſicherungs
talt, dem Verſicherungs- bezw. Ober und Reichsverſicherungs

t wählen. Die Beiſitzer an den Verſicherungsämtern haben
Erwerbseinſchränkung, durch Unfall oder Jnvalidität ein
heidendes Wort mitzuſprechen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß
n auch hier Vorkehrungen treffen muß, daß dieſe Poſten von

ſönlichkeiten beſetzt werden, die neben den erforderlichen
intniſſen auch ein warmes Herz für die Verſicherten und

geſunden Menſchenverſtand mitbringen.
Eine große Erſchwernis bildet für die Kleinbetriebe bezw.

lichen Arbeitgeber die Beſchaffung der Wahlaus-
iſe der Verſicherten. Die Wahlausweiſe werden von der
ſe nur direkt an den BVetrieb bezw. Arbeitgeber in den
ſenräumen abgegeben. Es muß nach Ausfüllung des Wahl-
weiſes der Weg zum zweiten Mal zur Kaſſe angetreten
rden, um den Wahlausweis ſtempeln zu laſſen. Die Möglich-
h durch Vereine oder Verbände die Wahlformulare (wie bei
Iheren Wahlen) zu beſorgen und ſie den einzelnen Arbeit-
hern oder Verſicherten zuzuſtellen, iſt nicht geſtattet. Es i ſt
halb Pflicht alker chriſtlich und national
ſinnten Verſicherten, beſonders der Haus-
igeſtellten, ihre Arbeitgeber darauf auf-
erkſam zu machen, daß er auch rechtzeitig den
ehlausweis beſorgt.
Vie alle anderen Wahlen, iſt auch dieſe Wahl eine Frage der

ſinnung. Von den vier eingereichten Wahlvorſch'ägen, kommt
t die chriſtlich-national Verſicherten nur der Wahlvorſchlag
8 vom Ortskartell der chriſtlichen Gewerkſchaften (deutſcher

verkſchaftsbund) in Betracht. Als Spitzenkandidaten finden
e hier folgende Namen: 1. Paul Zwanzig, Zählerableſer
tadtverordneter), 2. Karl Krüger, Sekretär der evangel.
heiter und Volksvereine, 3. Frl. Margarete Vehſe,
idlungsgehilfin (Stadtverordnete).
Darum rüſte ſich jeder mit einem Wahlaus-

tis rechtzeitig aus und wähle am Wahltage,
m aveno, den 14. Februar, den Wahlvorſchlag

Philharmonie. Jm nächſten Philharmoniſchen Konzert
und 16. Februar) vringt Dr. Göhler zwei große ſym

niſche Werke: das ſeit langen Jahren hier nicht geſpielte
heldenleben“ von Rich. Strauß und die „Titanen-Symphonie“
n Guſtav Mahler. Karten bei Hothan.

MärchenNachmittag. Sonnabend, den 7. Februar, 4 Uhr
zählt die Sprecherin Ruth Thorrin Märchen im „Thaliaſaal“.
s Hannelore Ziegler, die für ein Tanzgaſtſpiel im Stadt
ter verpflichtet wurde, iſt aus der Hellerauer Schule her
egangen. Darüber hinaus iſt ſie in der Tanzkunſt eine an

annte Perſönlichkeit geworden, die im Tanz ihr muſikaliſches
finden zum Ausdruck bringt. Jhr Tanz will nicht für ſich
lin beſtehen, er will vielmehr, geſtützt auf Muſik, den eigenen

n Form geben.

Dereinsnachrichten
Deutſchnationale Volkspartei.

Heute abend findet, wie ſchon oft bekannt 2. Jgegeben, das 2. Jahresfeſtnationalen Jugendgruppe um 8 Uhr im Deutſchen Gefellfhafishaus
n ß n en r Turnen ver Jugendagruppe und am

n da rogramm. m zahlreiche BeteiligunFrteiſreunb wird dringend gebeten zagtretch mung
u ruppe Süd Oſt. Die Vorbereitungen für unſeren am Dienstag,

n bruar, abends 8 Uhr im oberen Saal des „Stadtſchützenhauſes“
u Geſellſchaftsabend ſind W beendet. Der Aufwand für
bend iſt ſo bedeutend und die Ueberraſchungen werden ſo zahlreich

Gruppe mit einem ſtarken Beſuch aus allen Unterorganiſationen
u rechnen kann. Muſik, Rezitationen, Feſtanſprache, Geſang, Tänze
ar Reigen werden viel Abwechſlung bringen. Zeitiges Kommen
iſcgerlig Programme, die zum Eintritt berechtigen, ſind in der Ge
T en Promenade 10, und in der „Halleſchen Zeitung“, Leipziger

gern ppe Nord Oſt und Nord Weſt. Sämtliche Mitglieder
m laden wir nochmals zu unſerem großen politiſchen Abend mit an

er Unterhaltung am Donnerstag, den 12. Februar, abends 8 Uhr im
m Saal des „Neumarktſützendauſes“ ein. Die Anſprache hält der

agzabg. Dr. Gereke. Gefang: Frl. Hanna Richter und Frl. Elſe
r Klavier: Frau Dr. Metzmacher. Der Eintritt iſt frei.

zu pe MNitte-Weſt. Unſere nächſte Zuſammenkunft im „St.
v findet am Montag, den 16. Februar, abends 8 Uhr ſtatt.

„effentliche Verfammlung. Für alle vaterländiſch ge
ohner der Stadt Halle wird von Seiten der D. N. V. P. am

Dienst den 17. Februar, abends 8 Uhr im großen Wintergartenſaal eine
öffentli Verfammlung ſtattfinden. Der Landtagsabg. Rektor Herrmann-
Berlin wird über das vielbeſprochene Thema: „Was lehrt uns der Barmat-
KutiskerSlandal“ ſprechen. Der Eintritt iſt frei. Die Verſammlung wird
ſo ſtark beſucht ſein, daß rechtzeitiges Kommen erwünſcht iſt.

Saalkreis.
Sieglitz Donnerstag, den 12. Februar öffentliche Verſammlung

der D. N. V. P. im Gaſthof. Baron von Schultze-Galéra ſpricht über
„Nationale und internationale Staatsauſſaſſung“.

Wallwitz. Montag, den 16. Februar, abends 8 Uhr Mitglieder-
verſammlung der D. N. V. P. Baron von Galöéra ſpricht.

Brachwitz. Mittwoch, den 18. Februar, abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung der D. N. V. P. Redner: Baron von Schultze-Galéra.
Lettewitz. Donnerstag, den 26. Februar, abends 8 Uhr öffentliche

Verſammlung der D. N. V. P. Redner: Dr. von SchultzeGaléra.

Curnen Spiel und Sport
Hallenturnfeſt der Univerſität Halle

Am 7. Februar 1925 findet in der Univerſitätsturnhalle
(Moritzburg) nachmittags 3 Uhr unter dem Protektorat Seiner
Magnifizenz des Herrn Rektors das Hallen-Turn- und Sportfeſt
der Halleſchen Studentenſchaft ſtatt.

Zur Durchführung gelangen ein Geräte-Sechskampf, Muſter-
riegenturnen, Sondervorführungen im Ringen, Boxen und Fech-
ten, ein gemiſchter Mehrkampf beſtehend aus Hindernislauf,
Tauklettern, Rieſengrätſche über das Pferd und 50-Meter-
Schwimmen (beliebig), endlich ein Korporationswettkampf, be
ſtehend aus 100-MeterBruſtſchwimmen, einer Barrenkürübung,
Dreiſprung aus dem Stand und einem Hindernislauf.

Den Abſchluß bilden Hallenballſpiele, Uebungen aus dem
Trockenſkikurs, Turnen ohne Geräte und Uebungen an der
Sproſſenwand. Das Schwimmen findet bereits am Freitag, den
6. Februar, vormittags 11 Uhr im Stadtbad (Schimmelſtraße)

Volkswirrſchaſt
Vermögensſteuerzahlung am 15. Februar

Bis ſpäteſtens 23. Februar iſt die erſte Viertelahresrate
der Vermögensſteuer für das Jahr 1925 zu entrichten. Die
Zahlung hat ohne weitere Aufford-rung zu er-
folgen, die Höhe der Rate ergibt ſich aus dem Vermögens-
ſteuerbeſcheid, der ſich in den Händen des Steuerpflichtigen be-
findet, ganz gleichgültig, ob derſelbe vorläufig oder bereits end-
gültig iſt. Die Ratenzahlung iſt auch dann zu leiſten, wenn
gegen den Veurmögensſteuerbeſcheid Einſpruch erhoben und das
Verfahren noch nicht zu Ende geführt iſt. Nach einer Anweiſung
des Reichsfinanzminiſters ſollen die Finanzämter hinſichtlich der
Stundung der Vermögensſteuer Entgegenkommen zeigen, wenn
die pünktliche Steuerzahlung für den Steuevrpflichtigen eine
große Härte bedeuten würde. Antrag auf Stundung iſt zwecks
rechtzeitiger Verbeſcheidung derſelben möglichſt frühzeitig zu
ſtellen.

Univerſum-Film K.G., Berlin
Das Geſchäftsjahr 1923/24 brachte der Ufa eine befriedi-

gende Fortentwicklung ihrer Geſchäfte. Nicht nur die
Produktionsſtätten und Vertreiborganiſationen wurden weiter
ausgebaut, ſondern auch der Theaterbeſitz erfuhr wiederum eine
nicht unbeträchtliche Vermehrung. Der Rheingewinn
ſtellte ſich auf 3 814 809 Bill. Mark, woraus 2 Millionen 700
Tauſend Bill. Mark auf 300 000 000 Mark Grundkapital als
Dividende ausgeſchüttet werden ſollen, daß heißt 9 Gold-
mark auf jede über 100000 P.-M., und 45 Gold-
mark auf jede über 5000 P.-M. Nennwert lautende
Aktie.

Bei der Reichsmarkeröffnungsbilanz iſt die Feſtſtellung der
Goldmarkeröffnugsbilanz ſowohl unter den Geſichtepunkten des
Subſtanz- als auch des Ertragswertes vorſichtig erfolgt. Die
Anlagewerte ſind unter den Erwerbspreiſen, abzüglich ange-
meſſener Abſchreibungen, eingeſetzt, die weit unter dem ſchätzungs-
weiſe ermittelten Beſchaſfungspreiſe ſtehen. Unter der Schurden
befindet ſich der Gegenwert von rund 25 000 000 Mark Vorzugs
aktien, die, ſoweit ſie inzwiſchen verwertet ſind, zum tatſächl.chen
Erlös zum Kurſe vom 31. Mai 1924 eingeſetzt ſind Gegenüber
dem bisherigen Papiermark-Aktienkapital von 800 000 000 Mark
zeigte die Eröffnungebilanz ein Reinvermögen von 60 000 000
Reichsmark. Hieraus ſoll ein Grundkapital von 45 000 000 R. -M.,
ſowie eine Umſtellungsrücklage von 15 000 000 R.-M. mit dem
Charakter der geſetzlichen Reſerve gebildet werden. Demnach
findet eine Zuſammenlegung des A.-K. im Verhältnis 634:1 ſtatt.

Da die erhebliche Ausdehnung des Unternehmens
mit einer bedeutenden Zunahme der Aufwendung verbunden
war, ſo macht ſich die Verſtärkung des Betriebs-
kapitals erforderlich. Die Verwaltung hat ſich daher ent-
ſchloſſen, den Aktionären ein Angebot zum Bezug von
15 000 000 Renten-Markk Teilſchuldverſchreibungen
zu machen Die Teilſchuldverſchreibungen ſollen 10prozentig und
mit halbjährlichen Zinsſcheinen ausgeſtattet werden. Die Geſell-
ſchaft iſt verpflichtet, bis ſpäteſtens 31. Mai 1928 die Aktionäre
aufzufordern, ihre Obligationen in Aktien gleichen Nennwertes
umzutauſchen. Gibt die Geſellſchaft vor Durchführung eines
derartigen Umtauſchangebotes an die Aktionäre neue Ausgaben
heraus, die den Aktionären zum Bezuge angeboten werden, ſo
find ſpäteſtens gleichzeitig mit dem Bezugsangebot die Jnhaber
der Teilſchuldverſchreibungen zum Umtauſch ihrer Obligationen
in Aktien aufzufordern. Auf dieſen Umtauſch iſt ihnen das-
ſelbe Bezugsrecht einzuräumen, wie den anderen Aktionären.
Sollte die Geſellſchaft an der Schaffung der durch den Umtauſch
benötigten Aktien behindert ſein, ſo hat ſie die Teilſchuldverſchrei-
bungen ſpäteſtens am 1. Juli 1928 zum Kurſe von 130 Prozent
einzulöſen. Der Aufgabepreis der Teilſchuldverſchreibungen iſt
auf 105 Prozent feſtgeſetzt.

Da die Aktionäre eine Dividende von 6 Prozent für das Ge-
ſchäftsjahr 1923/24 auf jede umgetauſchte Aktie erhalten, ſind ſie
in der Lage, 18 Prozent des Ausgabepreiſes der Teilſchuld-
verſchreibungen bezw. nach Abzug der Kapitalertragsſteuer
6,2 Prozent durch erhaltene Dividende zu decken, ſodaß ſie nur
87 Prozent bezw. 88,5 neu aus eigenen Mitteln zu beſchaffen
haben. Die Einzahlung ſoll weiter dadurch erleichtert werden,
daß ſie in zwei Raten erfolgt, nämlich 55 Prozent am 1. Mai
und die reſtlichen 50 Prozent am 1. Juli 1925.

Der Geſchäftsgang im laufenden Geſchäftsjahr war günſtig,
ſo daß mit einer angemeſſenen Dividende auf das
umgeſtellte Aktienkapital gerechnet werden darf. Jn der Reichs-
markeröffnungsbilanz erſcheinen Nebenverbindlichkeiten, Betei-
ligungen an Konzerngeſellſchaften 49 964 759 R.-M. Grundſtücke
und Gebäude mit 4881 130 R.-M., Schuldner mit 6181 712,
halbfertige Filme 4394 845 und fertige Filme mit 9191 041
R.- Mark.

Vom Leipziger Borſtenmarkt
ss. Ueber die Lage am Leipziger Borſtenmarkt wird uns

von kaufmänniſcher Seite berichtet: Die Borſtenhauſſe
hat ſich in der zweiten Hälfte des Januar forgeſetzt; doch iſt
ſeit Beginn des Jahres ein ſtarkes Nachlaſſen im Tempo be
merklich. Inzwiſchen ſind die erſten Transporte neuer Ernte
aus der ruſſiſchen Randſtaaten eingetroffen. Sie verkaufen
ſich flott. Sie wirken aber doch in gewiſſem Umfang der Hauſſe
entgegen.

Die deutſche Bürſten- Induſtrie iſt gut, die
deutſche Pinſelinduſtrie ſehr gut beſchäft gt.

Sie leidet aber zum Teil unter den ſteigenden Preifen, nämlich
dann, wenn ſie, wie das oft geſchieht, auf längere Zeit vorver-
tauft hat, ohne genügend in Rohware eingedeckt zu ſein. Wir
geben neben den zur Zeit in Leipzig gültigen Preiſen in
Klammer auch diejenigen, die auf der Leipziger Borſtenauktion
am 7. März vorigen Jahres gezahlt worden ſind Der Vergleich
zeigt die außerordentliche Ausdehnung der Hauſſe wie auch, daß
ſie die Preiſe der einzelnen Sorten in ganz verſchiedener Weiſe
beeinflußt hat.

Leck in Farben .50/6.50 3.95/5.75)
Bukareſter in Farben .30/3.20 ca. 8 2.50
Schlägerzupf 35) (Schläger mit ZupfSchläger 5“ 3.30 ca. 2.25)Schuſter 4 140/2.75 (beſte Ware 1.50)Schuſter II 0.90/1.40 (beſte Ware 0.78)Zwick s 0.701.40 (beſte Ware 8 0.70)

Kartoffelfabrikate.
Berlin, 5. Februar. (Marktbericht der Deutſchen Stärke-

Verkaufegenoſſenſchaft) Jn der zweiten Hälfte Januar find
die Preiſe für Kartoffelmehl und Stärke weiter erheblich ge-
ſtiegen. Nach wie vor herrſcht rege Nachfrage für ſpätere
Termine, der im allgemeinen aber nur geringes Angebot gegen
über ſteht. Auch für prompte Superiorware zeigte ſich leb
haftes Jntereſſe, während bei Prima und abfallenden Partien
die Umſätze nicht bedeutend waren. Traubenzucker und Dextrin
ſtiegen um 1,50 Mark per 100 Kilogramm im Preiſe. Die
Preiſe für Sirup ſind noch unverändert. Die Marktlage iſt wie
bisher als durchaus feſt zu bezeichnen.

Wir notierer bei Waggonbezug: Frachtparität Berlin: Superior
Kartoffelmehl 38——39 M., prima Kartoffelmehl 36,50—87 M.
(hochfeine Marken über Notiz); ab Fabrikſtation: Superior
Dextrin 52 M., prima Dextrin 51 M., per 100 Kilogramm
brutto einſchl. Sack; 44er Bonbonſirup 40,75 M.. 42er Kapillär
ſirup 38,75 M., 42er halbweiß Sirup 37,75 M., per 100 Kilo-
gramm netto einſchl. Faß ausſchl. Zuckerſteuer; Traubenzucker
39,50 M., per 100 Kilogramm brutto einſchl. Sack ausſchſ.
Zuckerſteuer.

Produkte.

e o meeGattung s5. 2 m 7
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen blaue

gelbe
Serradella, alte

neue

Weizen, märk. 1 t
Roggen märk. 1 t
Gerſte t
Hafer, märl. 1t
Mais 2 Ztr.
Weizenmehl 2 Ztir.
Roggenmehl. 2 Ztr.
Weizenkleie
Roggenkleie
Leinſaat (1
Raps
Viktorigerbſen
Kl. Speiſeerbſen.

Futtererbſen
Peluſchten

261 266 20.18.50 20.00
1300 15,
16,00 18.00

Rapskuchen
Leinkuchen
Trockenſchnitzel
Zuckerſchnitzel
Torfmelaſſe
Kartoffelflocken
gartoffeln, weiß. 8tr

rote
21.00 23.00
20.00 22. 00

18,00 19.
Vieh.

Leipzig, 5. Februar. Auftried: Rinder 180, davon Ochſen 81, Bullen 32,Kalben t atte dte Kälber 614, Schafe 161. Schweine 1404; zuſammen 2309

Direk von Fleiſchern zugeführt: Rinder 2, Kälber 59, Schafe 31 Schweine 52
Preiſe 1 Pfund Lebendgewicht in G.Pfg.:

Ochſen Kälber 7
Bullen Schafe
Kühe Schweine a

re h

5.

Geſchäftsgaug. Kälber gu, Rinder, Schafe, Schweine langſam. Ueberſtand
Rinder 4. davon Ochſen 1, Kühe 1, Kälber Schafe Schweine 30, Bullen 2.

Leipziger Börſe vom 5. Februar
wwowwwowwwewoawwowaGwenneeee

Mansfeld
Oelsnitz

Elitewert e 7 l 2
Zimmermann Halle

Germania Chemn.

n Chemn.irchner
Peniger

Zucker
Halle Zucker
Körbisd. Zucker

Roſitz. Zucker
Chromo Najork

Glauz

Vittler e eittle
Preſto eSchönbher r

*Schub u. Salzer
Sondermann
Wotan
Köllmann
Zimmerm. Chemn.
Caſſel JuteChemn Spinne
Dürfeld
Falkenſtein
Gero Jute
Kamma Gautſch
Köbke

Lpz
Lpz

Lpz

Schneider
Thür. Gas
Preblitz A

M Prehliy BJ Prebliv o
O Hohbürger Quarz

Limritz Steina
Emil Pinkau
Dermatoid
Altenhurger Landkraft.,

2 50Ver. Chem. Zeitz

Die mit verſehenen Papiere werden zu Voldkurſen gehandelt.

Baumwolle
Kammgarn

Spitzen rLpz. Tricot
Lpz. Wolle
Meerane Kammg.

Mittw Baumwolle Sp
Mittw Baumw. Web.
Nordd. Wolle.HarthauKamma

Wertbeständige Anleihen

6 Anh. Roggenw.
5 Bd. Ld. Elekt. Kohle
s o Berl Hyp. B. G. Pf.
Berl. Roggenanl.
6 Brdb. Kr. El. W. Ko.

Braunſchw Han
Hyp. Rgg.

Bresl. Fürſtenſt. Grub.

Klw. f6 o Elettro-Zweckverb.
Mitteld. Kohlenw.

Oldenb. Rogg.Anw
Oſtpr. Wk. Kohle t
Pr. Vodenkr. Gold
5 Pr. Ctr. Bder. Gold
5 do. Gold Komm,
Pr. Cnt. Bodenkr.-Rogg.“
ö do. Roggen-Komm.
59 Preuß. Kaliw.Anl.8
59 do. Roggenw.UAnl.“
ö o Sächſ. Ldſch.-Roag.“
10 Krov. Sächſ. land

7 Ev. Landesk. Anhalt ſchaflt. Gold Pfdbr.
Foggenw. lein 5 o Rhein MainDon. G.7 do. s Rh.Weſtf. Bdkr.Ragg.Frantſ. Piandbr o. Nogn ſonſt
k. Gold ö o RoggenrentenBt.o Gotha Grdkr. t Sächſ Brnk.-Wt. f.Großkraftw. Hann. K. A. 2. do. Ausg. 3

Großkr. Mannh. Kohl. do. Ausg. 4Heſſ. Brt. Rg. A. s I Sächſ. taats 9Kur u Neum. Rogg ö V Schlei. Bdtkr Go
Landſch. Zentr.-Rogg. Schleſ. edſch.-Rogg.
s o Lpz Hyp. Bt. Gold s Schlw.- .El. V. Gd. A
s 9 Mecklenbg. Schwer do. Ldſch.Krd.RggRoggenw.-Anl. I. 6 Thür. ev Kircheo Mecklenbg. Schwer Roggenw.Ant

Roggenw.Anl. II 5 Weſtd. Bdkr. GoldMeining. Hyp. B 5 Weſtfäliſche Prov.Gold 175 Kohle 23c Neckar 66 10 66 50 do. Rag. PfobrNordd. Grund Bl. 6 Zuckertreditbk. GoldGold u 178 s t1 Bih. Mk. p. Tonne Bil. Mk. v. Zentner,
Mk. p 50 kg. Bill. v. 1 g

z 58 28 h 11ſ8

Bil. Mt. v. 100 Kg



waltung nunmehr auf den 3.
folgender Tagesordnung: 1. Einwilli
in Polen belegenen Beſitzes der Geſ
polniſchen Rechts und Ermä
ſchaft, die Bedingungen hi
zur Uebereignung eines Teils der für die Uebe

Vereinigte Königs und Laurahütte,and Hüttenbetrieb. Laut en A.G. für Bergbau-„Reichsanzeiger“ VerMärz eine a. o. G.-V. mit
gung zur Uebertragung des
ellſchaft auf eine Geſellſchaft

chtigung der Verwaltung der Geſell
erfür feſtzuſetzen.

Polen belegenen Beſitzes der Geſellſchaft er
an der Geſellſchaft polniſchen Rechts auf den polniſchen Fiskus
zwecks Abgeltung von Steuern, Stempeln, Gebühren, Abgaben
und ſonſtigen Rechten des polniſchen Staates und Ermächtigung
der Verwaltung, die Bedingungen hierfür zu vereinbaren.

beruft die

2. Einwilligung
rtrogung des in

haltenen Beteiligung

Die
Nationaliſierungsbeſtrebungen des polniſchen Staates haben nach
dieſer Tagesordnung ziemlich guten Erfolg.

Anleihe der „Gutehoffnungshütte“, Die nunmehr einberufene a. o. G.-V. am 4. März wird neben der Reichsmark-
bilanz auch über die Aufnahme einer Anleihe beſchließen, über
deren Ausmaß noch nichts bekannt iſt.

Soma
Meißen.

Deutſche Unionbank, A.-G., Berlin.

g, Sächſiſche Ofen- und Wandplattenwerke, A.G.,
e Für das abgelaufene Geſchäftsjahr wird die Aus-

ſchüttung einer Dividende von 12 Prozent beantragt.
Jn der o. H.-V. wurde

die Bilanz-, Gewinn und Verluſtrechnung zum 31. Dez. 1924
einſtimmig genehmigt. Es iſt beſchloſſen, eine 10prozen: ge

zeichnen, man dürfe

ſich eine leichte A

bis 54 Prozent.
ſchwächungen von

einheimi

in uneinheitlich
gewinne.

ſonders feſt lagen
Sonneborn plus 4,5,

neuen Aktien auszuſchütten.
Aufſichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt.
gang iſt nach den Ausführungen des Verſandes als gut zu be

im nächſten Jahre eine Dividende in gleicher Höhe zur Ver
teilung kommen werde.

Berlin, 25. Febr.

e e Stimmung im allgemeinen beſtehen.chwächungen ſchwankten am Montanaktienmarkte etwa zwiſchen

feſt, beſonders in ausländiſchen Bahnwerten.
Renten vermochte ſich etwas zu befeſtigen.

che Rentenmarkt vermochte ſeine Kurſe zu behaupten
und teilweiſe ſogar zu erhöhen. Der Kaſſamarkt verkehrte

Wenig Jntereſſe zeigte ſich am Markt der Sach-
werte, wo im allgemeinen die

Hamburg, 5. Februar.
am lokalen Jnduſtrie mere lebhafte Bewegung.

und Lederaktien waren höher.

Die turnusmäßig ausſcheidenden
Der Geſchäfts

mit einiger Sicherheit erwarten, daß auch

Wertpapiere.
93 weiteren Verlaufe der Börſe machte

chwächung bemerkbar, doch blieb die
Die Ab-b Leipzig,Am Kalimarkte erlitten die Kurſe Ab

bis 1 Prozent. Der Bahnaktienmarkt blieb
Der Markt der

Der

er Haltung, doch überwogen die Kurs- land geſtrichen;

höher geſucht, Anl s
viſenmarkt bewegte ſich das Eeſchäft
ruhigen Bahnen.
weniger Bedarf feſtzuſtellen.
hält ſich die Umſatztätigkeit
Veränderungen am internationalen Markt ſind allerd
zu beobachten. London gegen Kabel Newyork ſtellte ſich
zu London gegen Paris 88,30.

(Freiverkehr.)
Heckert Kammgarn Silberſtr. 0,775; Ley Arnſt
tecktor Apag 40,3; Polack Gummi 2,6; Rieſaer Bank 048
Buckau 7,6; Zörbig Bank 0,117.

5. Febr.

in

Jn den Hauptdeviſen war

Oſtdeviſen.

Kattowitz dto.;

blieben ſtill und behauptet

Han

Berlin, 5. Februar. Bukareſt 2,155 G., 2,165 B.
80,45 G., 80,85 B.;
Reval und Kowno geſtrichen; Polen 80,00 G., 80,86 B.

Eſtland 1,094 G., 1,107 B.;
41,56 B. Poſen 30,45 G., 80,85 B.

Riga 80,55 G., 80

Kursrückgänge überwogen.
An der heutigen Börſe beſtand Zur

C

die Zementwerte, Alſen plus 4,75, Stern-
Anglo-Guano plus 11 Prozent Auch Oel-

Schiffahrtswerte ruhig, Reiher- und Sport:

Verantwortlich für die Politik:
und Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim; für Volkswirtſchaft,

Theodor Godduhn.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Adolf Lindemann; für Lokales,
Für den Anzeigenteil:

ſämtlich in Halle. Berliner Schriftleitung:

weiterhin
var heute ge

Auch im hieſigen Uſancenber
engſten Grenzen. e

ſa Ladt 44

Berlin s

Am

in

Weſenti

ings fur
auf 479

95

Warſg
9

Le

Mitteldeutſg

Paul

Dividende auf die alten und pro rata emporis auf die ſtieg verloren 9,5 Prozent, von Holonialwerten waren Jaluit Blücherſtraße Leitung Alfred W. Kamces.
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